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Nistkastenkontrolle im Rohrer Schachen 

Die Besammlung war wie immer bei der Bibersteiner Brücke. Das Wetter war nicht mehr so garstig 
wie am Vortag und der Nieselregen liess gegen Mittag. Die bis zum Schluss vollständig durch-
nässten Protokollblätter hatten die Konsistenz von frisch geschöpftem Papier. Glücklicherweise hat 
sich der stürmische Westwind wieder beruhigt, sonst wäre der Aufenthalt im Wald wegen der 
Gefahr von Astbrüchen zu riskant gewesen. 

Mit acht Personen waren wir eine kleine, 
aber schlagkräftige Truppe. Die beiden 
Teams haben die rund 80 Nistkästen sehr 
effizient gereinigt und protokolliert. Von den 
Sturmschäden im Sommer waren auch 
etliche Nisthilfen betroffen. Die "verschol-
lenen" Kästen wurde teilweise schon vor-
gängig durch neue ersetzt, welche dann 
natürlich erst im kommenden Jahr wieder 
bewohnt werden.  Ansonsten gab es kaum 
leere Kästen.  

 

Erwartungsgemäss waren die Nester mehrheitlich von 
Blau- und Kohlmeisen bewohnt gewesen. Von den 
herbstlichen Zweitnutzern wie Siebenschläfer oder 
Haselmaus waren in einigen Kästen Spuren zu sehen. 
Die Tiere selbst waren aber nicht zu sehen.  
Auffällig war, dass im Vergleich zu den letzten Jahren 
kaum Wespen- und Hornissennester vorhanden waren.  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Als Dank gab es zum Abschluss für die HelferInnen den obligaten Imbiss mit warmen und kalten 
Getränken, einer Früchte-Käse-Platte und mit Würsten vom Grill.  


